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Ausgegeben Danzig, den 26. J 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 4.) 


annar. 1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
304 um 15. November und 17. Dezember 1900 
haben ſich in den Dörfern Wilitzken und Chelchen. der 
Kreiſe Oletzko und Lyck Frauen, welche zu einer unter 
der Führung des Zigeuners Hugo Franz aus Königs⸗ 
berg eſtehenden Zigeunertruppe gehören, beim Einwechſeln 
von Geld in Läden wiederbolter Gelddiebſtähle 
ſchuldig gemacht. Die an dieſen Gelddiebſtählen 
hauptſächlich betheiligte Zigeunerin it etwa 35 Jahre 
alt, korpulent, pockennarbig und hat ſchwarze Haare. 
Da anzunehmen iſt, daß dieſe Zigeuner auch in 
andern Dörfern ihr Unweſen treiben werden, wird 
erſucht, dieſe Zigeuner feſtzunehmen und Mittheilung 
zu din Akten 5 J 1185/00 gelangen zu laſſen. 

Lyck, den 14. Januar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
305 Gegen den Arbeiter Franz Koehler, geboren 
am 18. Januar 1883 in Kleſchkau Kreis Werent, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, benfelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzulicfern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 5 Nr. 718/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 15. Jauuar 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
i gerichte. 

306 Gegen die Arbeiterfrau Marie Gregorowski 
geborene Patotzki ohne feſten Wöhnſitz, welche ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hehlerei 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowle zu 
den hieſigen Akten 2 J Nr. 718/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 15. Januar 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 

807 Gegen den Arbeiter und Kuhhirt Johann 

Wagner, unbekannten Aufenthalts, iſt die Unterſuchungs⸗ 

haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
Weine Akten 5 J 799/00 ſofort Mittheilung zu 

en. 


Beſchreivnng: Alter 30 Jahre, Größe 1,70 m, 
blonder Schnurr⸗ und Kinnbart. 

Beſondere Kennzeichen: Brauner Ueberzieher, 
ſchwarze Fleiſchermütze, graue Hofe. 

Elbing, den 4. Dezember 1900. 

Der Königliche Erſte Staats⸗Anwalt. 
308 Gegen den Schloſſergeſellen Otto Bauch, zuletzt in 
Elbing aufhaltſam geweſen, geboren am 14. März 1878 zu 
Wartenburg, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung und Be⸗ 
drohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten D Nr. 359/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe Im 67 cm, 
Statur ſchlank, Haare blond, Augen grau, blonder 
Schnurrbart, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Allenſtein, den 15. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
369 Gegen den Klempnergeſellen Jullus Eugen 
Sachs aus Königsberg, geboren am 13. März 1880 
zu Bartenſtein, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land- 
gerichts der Strafkammer I zu Königsberg vom 
13. November 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 
4 Monaten und 14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefaͤngniß abzuliefern. 

Aktenzeichen: 2 L 62/00, 

Königsberg, den 10. Januar 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

310 Gegen den Heerespflichtigen Reinhold Wilhelm 
Otto Lort, zuletzt in Wahlendorf, geboren am 8. Juli 
1877 in Neuhoff bei Rakitt, Kreis Stolp, iſt durch 
vollſtreckbares Urtheil der I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig vom 15. Dezember 
1900 wegen Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geld⸗ 
ſtrafe von 160 Mark, im Unvermögensfalle auf eine 
Gefängnißſtrafe von 32 Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsſalle, falls er ſich 
über die Zahlung der erkannten Beldftrafe nicht aus⸗ 
weiſen kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzu⸗ 
führen, auch zu den Akten 4 M I 55/00 Nachricht zu 
eben. 

ö Danzig, den 14. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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311 Gegen den Ziegler Heinrich Bernhardt, zuletzt 
in Aweiden Kreis Königsberg, geboren am 14. Juli 
1841 zu Rogitten Kreis Brauns berg, wecher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Juſtizgefänguiß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1514/00 ſojort Mittheilung zu 
machen. 

p. Bernhardt iſt von kleiner mittelſtarker Figur, 
hat ergrauten Vollbart und volles graues Haar. 

Königsberg, den 15. Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt., 
312 Gegen den am 4. Juni 1875 zu Marienfelde 
geborenen und zuletzt hier aufhaltſam geweſenen 
früheren Schloſſergeſellen, jetzigen Hausknecht Wilhelm 
Lehwald, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung verhängt. 

Um Verhaftung des p. Lehwald und Ablieferung 
deſſelben in das nächſte Gerichtsgefängniß, ſowie um 
1 8 8 zu den dieſſeitigen Akten wird ergebenſt 
erſucht. 

Pr. Holland, den 12. Januar 1901. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
313 Gegen den Unternehmer und Schachtmeiſter 
A. Bieleit, früher in Peterkau, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J 888/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. - 

Beſchreibung: Alter etwa 55 Jahre, Größe 
mittelgroß, Statur unterſetzt, Haare blond, ſchwach⸗ 
grau melirt, blonder Schnurrbart, Geſicht voll. 

Beſondere Kennzeichen: lahmt auf einem Bein. 

Elbing, den 16. Januar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
314 Gegen den Schloſſerlehrling Bruno Reißke, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, am 8. Auguſt 1882 
zu Königeberg in Pr. geboren, Sohn der Schmied 
Karl und Anna geb. Buttler⸗Reißke'ſchen Eheleute, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gemein gefährlichen Verbrechens verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten gegen Scheffler u. Gen. 2 J 
Nr. 1526/00 ſofort Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 15. Januar 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 

gerichte. 

315 Gegen den über 18 Jahre alten Arbeiter 
Wladislaus Malgogewitz aus Godzisken, zuletzt aufs 
haltſam in Hörde in Weſtfalen, welcher flüchtig iſt, 
bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts in Strasburg vom 
3. Auguſt 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von ſieben 
Tagen vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten D Nr. 265/98 ſofort Mittheilung 


zu machen. 4 
bon 14 Mk. iſt die Gefängniß⸗ 


Durch Zahlung 
ſtrafe abwendbar. 

Strasburg Weſtpr., den 14. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

316 Gegen den Tiſchler Carl Friedrich Schulz aus 
Zoppot, geboren den 26. Dezember 1869 zu Danzig, 
evangeliſch, verheiratet mit Martha Scharnetzki, vor⸗ 
beſtraft, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 15. November 1900 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 2 — zwei Monaten und 1 — einer Woche, 
ſowie 1 — einer Woche Hatt vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 17. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
317 Gegen den Knecht Joachim Sobiſch, geboren 
am 25. Juni 1857 zu Sierakowitzhütte, Kreis Carthaus, 
zuletzt in Zabndownia aufhaltſam, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt worden. 

Es wird erſucht, den p. Sobiſch im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen, au das nächſte Gerichtsgefängniß 
einzuliefern und mir zu den Akten 103/00 Mittheilung 
zu machen. 

Neuenburg, den 20. Januar 1901. 

Der Amté anwalt. 
318 Gegen den Arbeiter Stanislaus Kobuszinski 
früher in Neuſaſſerei Mlewiec, Kreis Briefen, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 9. Mai 1882 in 
Gr. Orſichau, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sach⸗ 
beſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
zur Str. Pr. L. 1799/00 Nachricht zu geben. 

Thorn, den 18. Januar 1901. 

Der Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


319 Der hinter dem Wehrpflichtigen Joſeph l Bulkowski 
und Genoſſen, unter dem 27. Juni 1893 erlaſſene, in 
Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. | 
Danzig, den 16. Januar 1901. 
z Der Erſte Staatsanwalt. 
320 Der hinter dem Wehrpflichtigen, Arbeiterſohn 
Michael Dembeki, zuletzt in Breſno aufhaltſam, unter 
dem 7. April 1887 erlaſſene, in Nr. 16 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 16. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
321 Der hinter dem Wehrpflichtigen Johann Bernhard 
Richert und Genoſſen, unter dem 18. Juni 1894 er⸗ 


laſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 

Danzig, den 16. Januar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

322 Der binter den Fleiſchergeſellen Robert 
Peſchlack, unter dem 17. Februar 1899 erlaffene, in 
Nr. 9 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Daung, den 15. Jannar 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 

323 Der gegen die unverehelichte Mar 
aus Oſlerode, unter dem 3. Mai 1898 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. 

Oſterode Oſtpr., den 14. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 

324 Der binter den Agent Max Pohl, geboren in 
Ell ing am 20. Februar 1876, unter dem 1. November 
1899 erlaſſene, in Nr. 45 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 11. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 

325 Der binter die Wehrpflichtigen Guſtav Wendt 
und 8 Genoſſen unter dem 29. April 1896 erlaſſene, 
in Nr. 19 — 2326 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird ernzuert. 

Elbing, den 21. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


326 Der hinter dem Schloſſer Richard Donner, 
unter dem 30. Januar 1900 erlaſſene, in Nr 6 — 
487 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. ; 
Graudenz, den 21. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
327 Der hinter dem Schweizer Karl Neumann, 
unt r dem 25. Dezember 1900 erlaſſene, in Nr. 1 
dieſes Blattes anfgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21. Januar 1901. 
2 f Erſte Staatsanwalt. 
< er unter dem 11. Juni 1895 hinter dem 
DR N ſpäteren Fiſchereiinſpektor 
onke 1 
erlaſſene Steckbrief Wii 99 5 W 
Lyck, den 15. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
329 Der hinter den Arbeiter Karl Burkowski er⸗ 
laſſene, in Nr. 52, für 1900, unter 4032 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 18. Januar 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
330 Der in Nr. 22, pro 1900, unter 1668 hinter 
dem Zwangszögling Theofil Busko erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Berent, den 16. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


ie Drewens 
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331 Der hinter dem Pferdeknecht Anton Gandiewskt 
aus Ruſſiſch⸗Polen, unter dem 17. Februar 1896 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 16. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
332 Der gegen den Knecht (Zwangszögling) Joſef 
Grzybowski. zuletzt in Liebenthal Kreis Braunsberg 
aufhaltſam, nnter dem 12. November 1900 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 19. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
333 Der hinter dem Maurergeſellen Julius Wohl⸗ 
gemuth aus Pr. Holland, unter dem 29. October 1900 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 18. Januar 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gericht. 
334 Der hinter dem Schneidergeſellen Franz 
Domanski aus Thorn, unter dem 20. Dezember 1900 
erlaſſene, in Nr. 1 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Thorn, den 19. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


335 Der hinter der Maurerwittwe Henriette Janz 
im Anzeiger pro 1900, Stück 39, Nr. 2867 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 15. Januar 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


336 Der hinter dem Knecht Guſtav Sakowski 
(Zakowski) aus Pr. Holland, unter dem 19. Dezember 
1900 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 17. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


337 Der hinter den Arbeiter Friedrich Dombrowski 
aus Eichwalde, unterm 26. Oktober 1897 erlaſſene 
und in Stück 45, unter Nr. 4679 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 16. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


338 Der hinter den Arbeiter Johann Makowski 
aus Marienburg, unterm 15. April 1897 erlaſſene 
und in Stück 18. unter Nr. 1734 dieſes Blattes er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 16. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


339 Der unterm 3. Oktober 1898 hinter dem Ar⸗ 
beiter Stanislaus Taczkowski in Podgorz erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 14. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

340 Der unterm 15. September 1898 hinter den 
Schaubudengehülfen Heinrich Joſeph Schloſſarack, ge⸗ 
boren am 14. Juli 1874 in Gleiwitz in Schleſten, 
zuletzt in der Panoramabude von Weidig auf dem 
Dominiks⸗Markt in Danzig beſchäftigt geweſen, er⸗ 


laſſene, in Nr. 41, unter 4457 des öffentlichen An⸗ 
zeigers pro 1898 abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg in Pom., den 17. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
8341 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Heinrich 
Stübner aus Schidlitz, geboren am 2. Januar 1872 zu 
Danzig, unter dem 25. Dezember 1900 erlaſſene, in 
Nr. 1 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Danzig, den 12. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
342 Der unterm 9. Januar 1901 hinter dem 
Dienſtmädchen Julie Dombrowski aus Abbau Brieſen 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuenburg, den 16. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangverſteigerung. 


343 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Oliva. 
Seeſtraße Nr. 16 belegene, im Grundbuche von Oliva 
Blatt 277 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Ernſt und Marie geb. 
Mierau⸗Wolf'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück, 
beſtehend aus Acker mit Wohnhaus und Hofraum von 
25 ar 50 qm Größe, 0,70 Thaler Reinertrag und 
2000 Mk. Nutzungswerth (Art. 312 Nr. 304 des 
Steuerbuchs) am 26, März 1901, Vormittags 
10½½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerung 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforde 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten 
berückſichtigt und bei der Vertheilung 


4 
ſoweit ſie 
Svermerkes 
ſpäteſtens 
rung zur 
der Gläu⸗ 
widrigenfalls 
Geborts nicht 
des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des uf 


chlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Eiuſtellung 


a ( des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 14. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abt. 11. 


344 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Gemeindebezirk Neudorf belegene, im Grundbuche von 
Neudorf Band I Blatt 3 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Johann 
Treder eingetragene Grundſtück mit einem Flächen⸗ 
inhalt von 18,38,50 ha Grö 


1 ße, einem Reinertrag von 
21,05 Thaler un 


d einem jährlichen Nutzungswerth von 


4 


75 Mark am 13. März 1901, Vormittags 10 uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 20 verſteigert werden. 

Der Verſteigerungserlös iſt am 22. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbache nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebo's 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Ein ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 14. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

345 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Laugfuhr am Labes weg belegene, im Grundbuche von 
Langfuhr Blatt 740 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes anf den Namen der Ban: 
gewerksmeiſter Georg und Heleue, geborene Göllrich⸗ 
Schilling'ſchen Eheleute in Langfuhr eingetragene 
Garten⸗Grundſtück am 19. März 1901, Bor: 
mittags 10%, Uhr durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Flüche von 4 ar 
72 qm und 0,74 Thaler Reinertrag im Grundſteuer⸗ 
buch Artikel 969 vermerkt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Anffordernng, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungeerlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Virſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 10, Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth 11. 
346 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das in 
Langfuhr am Labesweg belegene, im Grundbuche von 


Langfuhr Blatt 741 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkts auf den Namen der Bauge⸗ 
werkemeiſter Georg und Helene, geborene Göllrich⸗ 
Schillng'ſchen Ehelcute in Lau fuhr, eingetragene 
Garteu⸗Grundſtück am 19. März 1991, Gr 
mittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Befferftadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundhück iſt mit einer Fläche von 3 ar 
48 qm und 0,55 Thaler Reinertrag im Grundſteuer⸗ 
buch Artikel 970 vermerkt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteizerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Ceboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringgen Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Glaͤubigers 
uud den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufg fordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtwei ige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungeerlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 10. Januar 1901. 

5 Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

347 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr am Lebesweg belegene, im Grundbuche 
von Langfuhr, Blatt 742 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Bau⸗ 
gewerksmeiſter Georg und Helene, geborene Göllrich, 
Schilling'ſchen Eheleute in Langfuhr eingetragene Garten⸗ 


Grundſtück am 13. März 1901, Vormittags 11 Uhr, 


durch das unterzeich i i 
: hnete Gericht, — an der Gerichts⸗ 
weden Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
Das Geundſſück ift mit einer Fläck 5 
25 ine je von 4 ar 
72 qm und 0,74 Thaler Rei an L 
buch Artikel 971 n im Grundſteuer⸗ 


Der Verſteigerungsverme— Su 
1201 in das Grundbuch en 3 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 


Carten⸗Grundſtück am 18. März 1901, 


der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserli 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 10. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht Abth. 11. 

318 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr am Labesweg belegene, im Grundbuche 
von Langfuhr Blatt 743 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Bau⸗ 
gewerksmeiſter Georg und Helene, geborene Gölliich, 
Schilling'ſchen Ehe eute in Langfuhr eingetragene 
Grundſtückam 18. März 1901, Vormittags 10°/, Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts. 
ſtelle, — Pf fferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 4 ar 
69 qi und 0,73 Thaler Reinertrag im Grundſteuer⸗ 
buch Artikel 972 vermerkt. 

Der Verſteigerungsver merk Hi am 3. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpateſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringften Gebots nicht berück- 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Recht en 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtebendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 10. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht Abtheilung II . 

319 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Langfuhr am Labesweg Ne. 2 belegene, im Grund⸗ 
buche von Leegſtrieſſ Blatt 25 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Bau⸗ 
gewerksmeiſter Georg Schilling und Frau Helene 
Schelling geborene Göllrich in Langfuhr eingetragene 
Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht -- 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück, iſt mit einer Fläche von 4 ar 
17 qm und 0,65 Thaler Reinertrag im Grundſteuer⸗ 
buch Art. 441 vermerkt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
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Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Beifteigerung eutgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einft- 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls ſür das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 9. Januar 1901 

Königliches Amtsgericht Abth. 11. 

350 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Piechowitz belegene, im Grundbuche von Piechowitz 
Blatt A. zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Maximilian Johann v. 
Sikorski eingetragene Grundſtück am 12. März 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3, 
verſteigert werden. 

Das zu verſteigernde Grundſtück hat eine Größe 
von 177 Hektar 10 ar, 56 qin und iſt mit einem 
Reinertrage von 135,85 Thaler zur Grundeſteuer, 
Ken 5 Mk. Nutzungs werth zur Gebäudeſteuer ver- 
anlagt. 

Eingetragen iſt daſſelbe unter Artikel Nr. 1 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle und unter Nr. 1,2,3,4,57 der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verfteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 12. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
351 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Moeskenberg belegene, im Grundbuche von Moesken⸗ 
berg Nr. 14 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Beſitzers Adolf Knoblauch 
eingetragene Grundſtück am 18. März 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
5 er Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12, verſteigert 
erden. 


Das unter Artikel Nr. 14 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle eingetragene Grundſtück von 6,25.90 ha 
Flächeninhalt iſt mit 67,02 Thlr. Neinertrag zur 
Grundſteuer und mit 75 Mark jährlichem Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer (Nr. 10 der Gebäudeſteuerrolle) ber⸗ 
anlagt. x 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſte 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 
rüclſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls ſür das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 15. Jauuar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


352 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Ohra an der Chauſſee bezw. am Radaunekanal be⸗ 
legenen, im Grundbuche von Ohra Blatt 39 und Ohra 
über der Radaune Blatt 7 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der ver- 
ehelichten Kaufmann Fanny Berlowitz geb. Finkelſtein 
eingetragenen Grundſtücke, von welchen das Erſtere 
ein Fabrifgrundſtück, das Letztere Weide iſt, am 
20. März 1901, Vormitags 10% Uhr, durch das 
unſerzeichnetete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find im Steuerbuch Blatt 39 
Art. 27 Nr. 162 und 163 mit 25 ar 50 qm und 5396 Mark 
Nutzungswerth und Blatt 7 Art. 295 m it 16 ar 10 
und 0,02 Thaler Reinertrag vermerkt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſtei jerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glaͤubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anfpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen 
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widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des veiſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 11. Januar 1901. - „ 

Königliches Amtsgericht Abth. 11. 

358 Im Wege der Zwangzsvollſtreckung ſoll das in 
Oliva Ludolphinerweg 10 belegene, im Grundbuche 
von Oliva Blatt 290 zur Zeit der Eintragung des 
Verſtaigerungsvermerkes auf den Namen der Bürſten⸗ 
macher Johann Stadtkowski und deſſen gütergemein⸗ 
ſchaſtlicher Ebefrau Franziska, geb. Schultz in Oliva 
eingetragene Grundſtück am 27. März 1901, Vor⸗ 
mittags 10¼ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtabt, Zimmer Nr. 52 
verſteigert werden. 

4 Das Grundſtück ift mit einem Flächeninhalt von 
6 ar 52. qm und mit 1248 Mk. Nutzungswerth, zur 
Steuer veranlagt. (Art. 325, Nr. 229). 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Auftebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig den 0 Januar 1901. 

önigliches Amtsgericht 11. 

354 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkurs⸗ 
3 über das Vermögen des Maurermeiſtets 
eee in Zoppot, ſoll das in Zoppot 
Blatt A Grundbuche von Zoppot Band 63 XXII 
peru 8 der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
rande Fri den Namen des Bauunternehmers 
han A ruſchinski in Zoppot, welcher mit ſeiner 

rau Auna geborene Grandt in Gütergemeinſchaft 
Ka eingetragene Grundſtück am 28. März 1901, 
e te das unterzeichnete Gericht 
ren Zimmer Nr. 11, verſteigert 

Das Grundſtück liegt an der Frantziueſtraße 
0 Ae ep hat 8 1 

‚vd, a und einen Gebä 
609 Mark. n udeſteuernutzungswerth von 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Januar 
1901 in das Grundbuch en 8 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 


aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 


Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Autragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenstandes tritt. 

Zoppot, den 16. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
355 Auf Ant ag des Verwalters in dem Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Maurermeiſters 
Alexander Truſchinski in Zoppot, ſoll das in Zoppot 
belegene, im Grundbuche von Zoppot Band 63 XXII 
Blatt 752 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Bauunternehmers 
Alexander Tluſchinski in Zoppot, welcher mit ſeiner 
Ehefrau Anna geb. Grandt in Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene Grundſtück am 21. März 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — / Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 

Das Grundſtück liegt an der Frantziusſtraße, 
beſteht aus Acker zur Größe von 0,08,71 ha und hat 
einen Grundſteuerreinertrag von 0,41 Thaler. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Giundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenſalls fie bet der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, wis 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 16. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
256 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkurs- 
verfahren über das Vermögen des Maurermeiſters 
Alexander Truſchinski in Zoppot, ſoll das in Zoppot 
belegene, im Grundbuche von Zoppot Band 63 XXI 
Blatt 721 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermeitesg auf den Namen des Bauunternehmers 
Alexander Truſchinski in Zoppot, welcher mit ſeiner 
Ehefrau Anna geb. Grandt in Gütergemeinſchaft Lebt, 
eingetragene Grundstück am 16. März 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 


der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 


Das Grundſtück liegt an der Frantziusſtraße, 
beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, hat eine Größe 
von 0, 05,53 ha und eigen Gebändeſtenernutzungswerth 
von 744 Mark. 

Der Verſteigerungsdermerk iſt am 2. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den ü rigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen- 
ſtehendes Recht haben, werden au'gefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
wellige Einſtellung des Verſahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 16. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

357 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Maurermeiſters 
Alexander Truſchinski in Zoppot ſoll das in Zoppot 
belegene, im Grundbuche von Zoppot Band 63 XXII 
Blatt 739 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermirkes auf den Namen des Bauunternehmers 
Alexander Truſchinski in Zoppot, welcher mit ſeiner 
Eyefrau Anna geb. Grandt in Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene Grundſtück am 80. März 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, verſteigert 
werden. 

Das Geundſtück liegt an der Frantziusſtraße, 
beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, hat eine Größe 
von 0,08,58 ha und einen Gebäudeſteuernutzungswerth 
von 180 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Emtragung des Ver ſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungzerlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 18. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


358 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkurs⸗ 


verfahren über das Vermögen des Maurermeiſters 
Alexander Truſchinski in Zoppot, ſoll das in Zoppot 
belegene, im Grundbuche von Zoppot Band 63 XXII 
Blatt 753 zur Zeit der Eintragung des Werſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Bauunternehmers 
Alexander Truſchinski in Zoppot, welcher mit ſeiner 
Ehefrau Anna geb. Grandt in Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene Grundſtück am 11. April 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Zemmer der. 11, verſteigert werden. 

Das Grundſtück liegt an der Frantziusſtraße, 
beſteht aus Acker zur Größe von 0.06 89 ha und hat 
eigen Grundſteuerreinettrag von 0,32 Thaler. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Januar 
19901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auz dem Geundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi: 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht becückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werzen. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entzege n 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor dar 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizu ühren, tie 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 16. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

359 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Maurermeiſters 
Alexauder Truſchinski in Zoppot, ſoll das in Zoppot 
belegene, im Grundbuche von Zoppot Band 63 XXI 
Blatt 708 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Bauunternehmers Alex⸗ 
ander Truſchinski in Zoppot, welcher mit feiner Ehe⸗ 
frau Anna geborene Grandt in Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene Grundſtück am 4. April 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, duch das unterzeichnete Gericht — 
an 155 Gerichte ſtelle — Zimmer Nr. 11, verfteigert 
werden. 

Das Gtundſtück liegt an der Frantziusſt aße, 
beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, hat eine Größe 
von 0,08,51 ha und einen Gebäudeſteuernutzungswerth 
von 1800 Malk. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Jauuar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rebte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der An⸗ 
tragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 


nicht beriefichti;t und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlages, die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verftrigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 16. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


360 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Maurermeiſters 
Alexander Truſchineki in Zoppot, ſoll das in Zoppot 
belegene, im Grundbuche von Zoppot Band 63 XX 
Blatt 689 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Bauunternehmers Alex⸗ 
ander Truſchiuskt in Zoppot, welcher mit ſeiner Ehe⸗ 
frau Anna geborene Grandt in Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragene Grundſlück am 18. April 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an ber Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück liegt an der Franziusſtraße, 
beſteht aus Hofraum und Wohnhaus, hat eine Größe 
von 0, 05,87 ha und einen Gebäudeſteuernutzungswerth, 
von 975 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. 
1901 in das Grundbuch eiagetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteßens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Aus 
tragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen- 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungeerlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſtrigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgeſordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls ſür das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 16. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


361 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung des in Schidlitz belegenen, im 
Grundbuche von Stolzenberg Blatt 110 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
1. der unverehelichten Caroline Florentine Augufte 
Streuski zu Stadtgediet, 
2. der Frau Magiſtratswächter Jahanna Maria 
Preuß geborene Strenski in Danzig, 
3. des Militärinvaliden Thomas Jeremias Strenski 
in Stadtgebiet, 


Januar 
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4. a. des Schuhmachergeſellen Johanna Friedrich 
Carl Strenski in Coeslin, 
b. der unverehelichten Wilhelmine Auguſte Johanna 
Strenski in Coeslin, 
5. a. des Pantofſelmachers Ludwig Sigismund 
Strenski in Schmoellen in Sachſen, ı 
b. der unverehelichten Maria Bertha Johanna 
Strenski in Neuſladt, 
eing:tragenen Ackergrundſtücks in Größe von 16 ar 
10 qm mit 1,26 Thaler Reinertrag zur Grundſteuer 
veranlagt (Art. 372) beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 
am 11. März 1901, Vormittags 10 ½ Uhr, durch 
das unterzeichnele Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragsteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 15. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 11. 

362 Im Wege dir Zwangsvollſtreckung ſoll das“ 
im Gemeinbebezirk Pomietſchinerhütte belegene, im 
Grundbuche von Pomietſchinerhütte Band I Blatt 1 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Franz Golombek, in Ehe und 
Gütergemeinſchaft mit Pauline geborene Czaja einge⸗ 
tragene Grundſtück mit einem Flächeninhalt von 
13,18,80 ba Größe, einem Reinertrag von 21,60 ar 
und einem Nutzungswerth von 159 Mark am 18. März 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 20, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn de 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenr 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
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Das Grundſtück Oſſowo Blatt 169 iſt Acker von 
1,04, 10 ba Größe und mit 1,23 Thlr. Reinertrag in 
Art. 174 der Grundſteuermutterrelle eingetragen. 

Beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter 
können in der Gerichtsſchreiberei eingeſchen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Jauuar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerusvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichttich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glaͤubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserloͤſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den Übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Bufchlages die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfallis für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 15. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
365 Das Zwangsverſteigerungsverfahren des den 
Kaufmann Franz und Martha geborene Bloeſſ⸗ 
Hennig'ſchen Eheleuten zu Oliva, gehörigen Grund⸗ 
ſücks von Langfuhr Band XIX Blatt 259, wird 
einſtweilen eingeſtellt und der Termin am 11. März 
er. aufgehoben. 

Danzig, den 15. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht Abth. 11. 
Edittal⸗Citationen und Aufgebote. 
366 Die Arbeiterfrau Henriette Scharlach geborene 
Fiſcher in Elbing, Prozeßbedollmächtigter: Juſtizrath 
Battre in Elbing, flagt gegen ihren Ehemann, den Are 
beiter Auguſt Scharlach, früher zu Elbing, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, auf Grund der Behauptung, 
daß ihr Ehemann ſie länger als ein Jahr gegen ihren 
Willen böslich verlaſſen und vor der Verlaſſung ſie 
gröblich mißhandelt habe (88. 1567, 1568 B. G. B.), 
mit dem Antrage auf Scheidung der Ehe und Er⸗ 

klärung des Beklagten für den ſchuldigen Theil. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 29. März 1901, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung mird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 2/01. 

Elbing, den 5. Januar 1901. 


in z, 
Gerichte ſchreiber Bl Königlichen Landgerichts. 
367 Die Heerespflichtigen: 
1. Johann Gurski, geboren am 31. Oktober 1877 
in Bangſchin, zuletzt in Dirſchau, 


widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Ehe mit Anna geborene Mazurowski eingetragene 
Grundſtück am 15. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Ne. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtöück, ein Bauernhof mit Dampfmahl⸗ 
mühle bebaut von 9,87,09 ha Größe iſt mit 1,28 Thlr. 
Reinertrag und 474 Mark Nutzungswerth unter 
Artikel 61 in der Grundſteuermutterrolle eingetragen. 

Beglaubigter Auszug des Grundbuchblatts kann 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Der Verfteigerungsvermerk iſt am 5. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Ver ſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
„erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs erlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 15. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


364 Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die in 
Oſſowo, Kreis Pr. Stargard, belegenen, im Grund⸗ 
buche von Oſſowo Blatt 12 und Blatt 169 zur Zeit der 
Eintragung des Verſtelgerungsvermerkes aa den Namen 
des Tiſchlers Peter Beyer in gütergemeinſchaftlicher Ehe 
mit Antonie geborene Oſſowski eingetragenen Grund⸗ 
ſtücke am 22. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Oſſowo Blatt 12 iſt ein be⸗ 
bautes Käthnergrundſtück von 0,29, 10 ha Größe und 
mit 36 Mark Nutzungswerth in Art, 17 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle eingetragen. 
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2. Franz Xaver Gelaſchewski, geboren am 4. April 

1877 in Nenkau, zuletzt in Mahlin, 

3. Anton Michael Burger, geboren am 26. März 

1877 in Schönwarling zuletzt in Lukoſchin, 

4. Anguſt Paul Plicht, geboren am 2. Auguſt 1877 

in Schwintſch, zuletzt in Amalienhof, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 2. Abril 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 3. Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte Pr. Stargard zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach S 472 der Straſprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath des Kreiſes 
Dar ziger Höhe zu Danzig über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen au ssgeſtellten Erklär ungen 
verurtheilt werden. 4 M III 92/00. 

Danzig, den 21. Dezember 1900. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


368 Die nachbenannten Perſonen und zwar: 

1. Peter Gottfried Kubitzli, geboren am 17. März 
1876 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

2. Otto Ferdinand Grabowski, geboren am 29. Mai 
1876 zu Gemlitz, letzter Wohnort in Gaulitz, 
letzt unbekannten Aufenthalts, 

3. Johann Auguſt Monarski, geboren am 23. März 
1876 zu Kl. Zünder, letzter Wohnort in Dirſchau 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

4. Karl Friedrich Buß geboren am 29. Jauuar 
1877 zu Bürgerwieſen, letzter Wohnort in Bürger⸗ 
wieſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

5. Emil Guſtav Tuſek, geboren am 22. November 
250 zu Bürgerwieſen, letzter Wohnort in 

6 0er wieſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Hoiebrich Wilhelm Ernſt Nitſch, geboren am 
20. April 1877 zu. Bürgerwieſen, lezter Wohn⸗ 
Fe Bürgerwieſen, jetzt unbekannten Aufent⸗ 


7. Karl Eduard Richert, geboren am 12. Mär 
1877 zu Bürgerwieſen, letzter Wohnort 1 
Bürgerwieſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

8. Johannes Gottfried Mielenz, geboren am 
9. November 1877 zu Fiſcherbabke, letzter Wohn⸗ 

jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 20. Juli 

Wohnort in Gemlitz, 

Ernſt Arthur Auguſt Henning, geboren am 25. März 

187 au letzter Wohnort in 

Stutthöferkampe, jetzt unbekannten Aufenthalts, 


10. 


11. 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


27. 


28. 


„Johannes Jankowski, 


Johann Friedrich Wilhelm Palitowski, 


„Johann Auguſt Renk, geboren am 


. Heinrich 


Johann Hermann Baumgart, 


. Carl Robert 


Carl Julius Sczelinski, geboren am 27. Juli 
1877 zu Herrengrebin, letzter Wohnort in 
Herrengrebin, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Otto Friedrich Barwig, geboren am 29. Oktober 
1877 zu Heubude, letzter Wohnort in Heubude, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Wilhelm Kreutzholz, geboren am 15. Mai 1877 
zu Käſemark, letzter Wohnort in Käſemark, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 

Hermann Auguſt Wichert, geboren am 1. November 
1877 zu Käſemark, letzter Wohnort in Käſemark, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Bernhard Eduard Robert Grow, geboren am 
17. Dezember 1878 zu Krakau, letzter Wohnort 


in Krakau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Friedrich Hermann Gellert, geboren am 
13. Dezember 1877 zu Landau, letzter Wohnort 
in Landau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 19. Februar 
1877 zu Langfelde, letzter Wohnort in Langfelde, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


„Johann Wilhelm Niffke, geboren am 19. März 


1817 zu Langfelde, letzter Wohnort in Gemlitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Johann Jakob Wenzel, geboren am 4. Januar 


1877 zu Langfelde, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

geboren 
am 19. April 1877 zu Letzkau, Tester Wohnort 
in Letzkau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

4. Mai 1877 
zu Letzkau, letzter Wohnort in Letzkau, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, 


„Johann Jacob Schierling, geboren am 3. April 


1877 zu Dorf Mönchengrebin, letzter Wohnort 
in Mönchengrebin. jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Auguſt Thierfelder, geboren am 
27. Oktober 1877 zu Neuendorf, letzter Wohnort 
in Neuendorf, jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Friedrich Wilhelm Schoenhoff, geboren am 


November 1877 zu Nickelswalde, letzter 
Wohnort in Nickelswalde, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, 
geboren am 
8. Februar 1877 zu Kl. Plehnendorf, letzter 
Wohnort in Kl. Plehnendorf, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, 

Wilhelm Arendt, geboren am 
25. März 1877 zu Schmerblock, letzter Wohnort 
in Schmerblock, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Johann Gottlieb Ouapp, geboren am 21. Sep⸗ 
tember 1877 zu Schmerbock, letzter Wohnort in 
Schmerblock, jetzt unbekannten Aufenthalts. 
Friedrich Martin Goſchke, geboren am 1. Juli 
1877 zu Schönau, letzter Wohnort in Schönau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


— — 


29. 


3) 


34. 


Friedrich Guſtav Kunz, geboren am 19, April 
1877 zu Schönau, letzter Wohnort in Schönau, 
jetztkunbekannten Aufenthalts, 
Johann Karl Quapp, geboren am 3. Auguſt 
1877 zu Schönau, letzter Wohnort in Schönau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Johann Guſtav Drefke, geboren am 21. Juli 


1877 zu Stutthof, letzter Wohnort in Stutthof, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Johann Theodor Montio, geboren am 20. April 


1877 zu Schönrohr, letzter Wohnort Schönrohr, 
jetzt unbekannten Anfenthalts, 


„Friedrich Auguſt Schneider, geboren am 2. No⸗ 


vember 1877 zu Stutthof, letzter Wohnort in 
Weichſelmünde, jetzt un bekannten Aufenthalts, 
Willy Rudolf Krüger, geboren am 14. Februar 
1877 zu Trutenau, letzter Wohnort in Trutenau, 
jetzt unbetennten Aufenthalts, 


35. Friedrich Wilhelm Schadei, geboren am 18 No⸗ 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


45. 


Johann 


vember 1877 zu Trutenau, letzter Wohnort in 
Trutenau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Johann Auguſt Schikor, geboren am 23. Juni 
1877 zu Trutenau, letzter Wohuort in Herren⸗ 
grebin, jetztzunbekannten Aufenthalts, 

Friedrich Richard Schulzke, geboren am 31. Januar 
1877 zu Weichſelmünde, letzter Wohnort in 
Weichſelmünde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Franz Carl Koſſin, geboren am 20. November 
1877 zu Woſſitz, letzter Wohnort in Woſſitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Auguſt Nadozikowski, geboren am 8. Auguſt 
1877 zu Woſſitz, letzter Wohnort in Woſſitz, 
jetzt undekannten Aufenthalts, 

Friedrich Schmidtkoweki, geboren am 5. Mai 
1877 zu Wotzlaff, letzter Wohnort in Wotzlaff, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johann Andreas Klein, geboren am 22. Februar 
1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Lang⸗ 
felde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Rauſch, geboren am 24. November 
1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Ernſt Gottfried Weichmann, geboren am 13. März 


1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Carl Auguſt Wohlgemuth, geboren am 9. Juni 


1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Julius Albert Willer, geboren am 3. Juli 1877 
zu Zug dam, letzter Wohnort in Zugdam, jetzt 
unbekannten Aufenthalts. 


werden beſchuldigt als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 


oder 


der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 


Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb dis Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G. B. 


52 


Dieſelben werden auf den 28. Februar 1901 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts in Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Ne. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß ordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Danziger Niederung in Danzig über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung en 
verurtheilt werden. 3 M 68/00. 

Danzig, den 30. November 1900. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

369 Der Wehrpflichtige Otto Stobbe, am 10. Mai 
1875 zu Danzig geboren, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienft des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder 
nach erreichtem militärpflichttigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen 
gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 St. G. B. Derjelde wird, 
auf den 19. April 1901 Vormittags 9 Uhr, vor 
die Strafkammer dei dem — Königlichen Amtsgericht 
— in Sensburg zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei cuuentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrat, in Danzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Lyck, den 13. Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

370 Im Grundbuche von Elbing XI Nr. 206, 
Mattendorfſtraße Nr. 4, als deſſen Eigenthümer die 
Heizer Ferdinand und Caroline geborene Prengel⸗ 
Seefeld'ſchin Eheleute eingetragen ſind, ſtehen in 
Abtheilung III unter Nr. 2 21 Thaler Vatererbtheil 
für die Peters'ſchen Minorennen Jacob und Catharina 
Peters, für jeden 10 Thaler 45 Groſchen aus der 
Urkande vom 19. September 1797 eingetragen. 

Die Gläubiger bezw. deren Rechtsnachfolger 
ſind unbekannt. Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer 
Seefeld'ſchen Eheleute in Elbing werden die Hypotheken⸗ 
gläubiger bezw. deren Rechtsnachfolger aufgefordert, 
ihr Recht ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 4. März 
1991, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Amtsgerichte, Zimmer Nr. 12, anzumelden, widrigen⸗ 
5515 die Ausſchließung aus ihrem Rechte erfolgen 
wird. 

Elbing, den 3. Jauuar 1901. 

Königliches Autsgericht. 

cc en e 

über geichlofiene Ehe⸗Verträge. 

271 Der Schiffe kapitain Friedrich Gerowski und deſſen 
Ehefrau Adele Johanna geb. Witt, beide aus Liverpool 
ſpäter in Weichſelmünde, haben nach Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Liverpool nach Weichſelmünde die 
Grmeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 


eingebracht hat und was fie in ſtehender Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Danzig, den 22. Auguſt 1890, ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Gerowski'ſchen 
Eheleute von Weichſelmün de nach Neufahrwaſſer 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
372 Der Gntsbeſtzer Julius Alexander Auguſt Go⸗ 
lunski aus Borkau Kreis Carthaus und das Fräulein 
Emilie Charlotte Wilhelmine Möller in Stutthof, 
1 5 dor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
üter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe zu bringende, oder zu 
erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Danzig, den 21. Auguſt 1865 ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Golunski'ſchen Eheleute 
r nach Danzig nochmals bekannt gemacht 
wird. 
Danzig, den 11. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
273 Die Bauunternehmer Oskar und Hedwig, ge⸗ 
borne Iſing Boeling'ſchen Eheleute in Danzig haben 
durch Vertrag vom 28. Dezember 1900 die bis dahin 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung 
unter Ausſchließung der Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes an dem Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in unſer Güter! echtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 19. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
Durch gerichtlichen Vertrag d. d. Marienburg 
9. Jannar 


10. Februn 1899 haben ter Kaufmann Otto 


Zebroweli und Bertha geborene Glaubitz aus Hoppen⸗ 
bruch für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das damalige Vermögen der Braut und Alles, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks zufälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben follte, 

Dies iſt kei der Verlegung des Wohnſitzes der 
Vertragsſchließenden von Hoppenbruch nach Dirſchau 
auf den Antrag vom 15. Januar 1901 im dieſſeitigen 
Güterrechtsregiſter eingetragen worden. 

Dirſchau, den 15 Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
375 Der Bauführer Paul Horn in Danzig und ſeine 
Ehefrau Marie, geborene Laszewski, haben durch 
Vertrag vom 9. Januar 1901 für die fernere Dauer 
ihrer Ehe die Verwaltung und Nutznießung des 
Nannes an dem Vermögen der Frau ausgeſchlo ſſen, 
ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 12. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


374 
den 
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Verſch iedene Bekanntmachungen. 
376 Verdingung 
von Arbeitsgeſpannen Waſſertransporten 


und Straßenreinigung. 


in öffentlicher Verdingung ſollen für das unterzeichnete 
Artilleriedepot vergeben werden: 

Am Dienftag, den 29. Januar d. Js. Vormittags 
10 Uhr, die Geſtellung von Arbeitsgeſpannen für Danzig 
und Neufahrwaſſer für die Zeit vom 1. April d. Is., 


bis Ende März nächſten Jahres. 


An demſelben Tage um 11 Uhr die Waſſertrans⸗ 
porte und Straßenreinigung auf dieſelbe Zeit. 
Bedingungen liegen im dieſſeitigen Geſchäfts⸗ 
zimmer aus, können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. 
Gebühren von dort bezogen werden. 
Danzig, den 3. Januar 1901. 
Artilleriedepot. 


377 In unſer Handels regiſter A iſt heute unter 
Nr. 21 die Firma „Karl Brzezinski Neuſtadt Weſtpr“ 
(Colonialwaarengeſchäft und Mehlhandlung) und als 
deren Inhaber der Kaufmann Karl Brzezinski hierſelbſt 
eingetragen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 17. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
378 In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter 
Nr. 23 die Firma „Emil Schröder Neuſtadt Weſtpr“ 
(Coloniale und Materialwaarengeſchäft) und als deren 
Inhaber der Kaufmann Emil Schröder hierſelbſt ein⸗ 
getragen. ! 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
379 In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter 
Nr. 22 die Firma „Auton Kuptz Neuſtadt Weſtpr“ 
(Deſtillation, Colonial⸗ und Matertalwaarengeſchäft) 
und ale deren Inhaber der Kaufmann Anton Kuptz 
hierſelbſt eingetragen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 17. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
380 Ueber den Nachlaß des am 9. Dezember 1900 
verſtorbenen Möbelfabrikanten Buftao Boltenhagen, in 
Firma G. Boltenhagen zu Pr. Stargard, iſt am 
21. Januar 1901, Vormittags 10% Uhr, der 
Konkurs eröffnet. Verwalter Juſtizrath Tomaſchke in 
Pr. Stargard. Aumeldefriſt bis 23. März 1901. 


Erſte Gläubigerverſammlung 14. Februar 1901 Vor⸗ 


2 


mittags 10 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin 10. April 
1901. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 
23. Mürz 1901. 
Pr. Stargard den 21. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

381 In dem Caſimir Sirotzki'ſchen Konkurſe aus 
Kölln Weſtpr. iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
drs Verwalters, Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu be⸗ 
rückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 
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mögensſtücke, Schlußtermin auf den 4. Februar 1901, 1. Allgemeiner Geſchäftsbericht. 
Sormittags 9½ Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer 2. Antrag des Directorii und der Reviſions⸗ 
Nr. 10, anberaumt. committe auf Verſchmelzung beider Geſell⸗ 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. Jannar 1901. ſchaften in eine Geſellſchaft mit 2 vermögens⸗ 
Königliches Amtsgericht. rechtlich getrennten Abtheilungen für Hagel 
382 In dem Ko kurſe über das Vermögen des und Feuer und auf Umarbeitung der Statuten 
dändlers Caſimir Sirotzki zu Kölln Weſtpr, ſoll die beider Geſellſchaften durch eine von der Ge⸗ 
inmalige Vertheilung erfolgen. Dazu ſind 641 Mk. neralverſammlung zu berufende Commiſſton. 
erfügbar. 3. Wahl zweier Mitglieder des Directorii an 
Zu berückſichtigen find 68,30 Mk. mit Abſonderungs⸗ Stelle der Herren Oekonomierath Schubart⸗ 
recht und 4595,99 Mark nicht bevorrechtigte Forderungen. Gallentin und Rittmeister von Oer tz en 
Das Verzeichniß der zu berückſichtigenden auf Blumenow, deren Amtsdauer abge⸗ 
Gläubiger und deren Forderungen liegt auf der laufen iſt. 1 - 
Gerichtejchretberei 1 des Königlichen Amtsgerichts 4 opt eines Mitgliedes der Reviſionscommitte 
Fbierſelbſt zur Einſicht aus. an Stelle des Herrn von Braunſchweig 
1 Neuſtadt Weſtpr., den 22 Januar 1901. auf Wollin, der in Folge Loofung ausſcheidet. 
1 Der Konkursverwalter II. Beſondere Angelegenheiten der Hagel ⸗Ver⸗ 
| von Gowinsti. ſicherungs⸗Geſellſchaft. 
3 Rechtsanwalt und Notar. | 1. S dieſe Bu, 0 
2388 Zu der am 4. März 1901, Vormittags gung der Jahres rechnung 1899/19 . 
11 Uhr An Geſchäftshauſe 1 Geſellſchaft ſtalt⸗ 2. ee und ſonſtige Angelegenheiten 
findenden ordentlichen Generalverſammlun 3. Antrag des Directorii und der Revlſions⸗ 
beehren wir uns die Mitglieder unſerer Geſellſchaft committe auf Umarbeitung der Verſicher 
unter Mittheilung der nachſtehenden Tagesordnung 3 19 der Verſicherungs⸗ 
ganz ergebenſt einzuladen. Bedingungen der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
Neubrandenburg, 15. Januar 1901. 05 durch die nach I, 2 zu berufende 
Das Directorium UI eh Non. 1 N 
der Mecklenburgiſchen Hagel» und Feuer⸗Verſicherungs⸗ a ficherungs- Geſelſhaft. er Feuer- Ber⸗ 
Geſellſchaft a. G. 0 1. Geſchäftsbericht für dieſe Geſellſchaft und 
i Tagesordnung: s Vorlegung der Jahresrechnung 1899/1900. 
J. Gemeinſame Angelegenheiten beider Beil | 2. Entſchäͤdigungs⸗ und fonftige Angelegenheiten 
ſchaften. Einzelner. 
Inſerate im „Deffentliden Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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